
l.Beiblatt 30,Oktober 1947. 

94 A n f r Cl g e }i e a n t w 0 r tun g __ ._ 
zu 

Auf eine Anfrage der Abgeordneten Dr.G s c h n i t zer, Dr.K 0 1 b , 

Mit t end 0 r f e r und Genossen, betreffend Verzögerungen in der Auszahlung 

von RuhCl-(Ve~surgungs)genüssen, teilt Bundesminister für Finanzen 

Dr.Z i m m e r man n mit: 

Bis zum Ende des Jahres 1946 wurden die HUhe-(Versorgungs)ganUsse ausser-
Vfi'J ~s C 

hc.lb der russischen Zone von den Landc:shn.uptm'lnnschr'.ften, teil'l von den FinD.nz-

L:mdc sdirektionen, Be zirksh~}u:ptmnnnsc ho.ften und l<'inflnzämtern im Vorschussw8gc· 

flüssig gemacht. ·Dieser Zustand, v8rbundcn mit den in den einz~lnen Besatzungs­

zonen bostchendcn besonderen Vorschriftenibrachte es mit sich, dass die Ruhc­

(Versorgungs )genüsse vollkomDlcn uneinhei t lieh aus1:e z.2hl t wurden. Um diesem ullh:ll t­

bnrc:n Zustand ein Ende zu setzen, wurde die Auszahlung eines grossen Toiles ~er 

RUho-(Vcrsorgungs)gonüssc in d~n Bundcsländern ausserhalb der russischün ZOllO 
. \ 

(rund 70.000) ~is l,Juli 1047 v:n der Pensiollsstelle d~r Finnnzl.2ndesdircktion 

Wien üburn~mmen. Dns s die Übi::r:'1r~r .. l.nc ~incr s~ grossen AnzaJ:).l v.n Ruhc-(Versorgunr;s) 

g(Jl1üssen dno. wmz hüdeutondc Nk:hr~,rbGi t für die Bcnmten diesor Pensionsstollu ir~ 

Ge folge k'.t tc,' bcdr~rf keiner ::-osondcrcn Herv!'rhebung. Diese Mehrarboi t wurde noch 

dadurch (:rsch"ert, dnss die erforderlichen Unterlagen für die Flüssigm'chunc dc)r 

Ruhc-(Versorgungs)gcnUsse in einer grosslJn Anznhl von Fällen nur unvollständig 

einL':1ngten. Es mussten die Untorlnccn daher erst im Wege zcitrnQ1;cndcr KorrCSlYl1-

denzcn ergänzt werden, was n·~twondiDorweise zu Verzögcrunecm in der Auszt,h1un."" 

fUhrt;:;, Vi~lfach trugen die Pensionsparte1cn selbst die Schuld an diesen Vurzöi!,cr-· 

uneon, d" sie tr~tz Auff~'rderung wesentliche Unterlagen, z.~.Erklärungon ü·~ er ihr 

Verhältnis zur ChemL\.lir::cn NSDAP, nicht oder nicht rechtzeitig beibrachten. 

Ähnlich lagen die Verhältnisse, als mit l.Juli 1947 der Rest der bis 

d~hin noch bai don Länd0rn vert1ic}~nen staatlichenPensionsparteien (ü~er 5.000' 

von der P011sionsstclle der Finnnzlnndesdirektion Wi.::n üpornommc:n wurden. 

loh habe ven allem Anfang an alles unternommen, um eine tunlichst r,:i··· 

1~'ungslosG und fristge::rcchte Aus znhlung dor Ruhc-(V(Jrsor~;ungs )genüsse 5 ich8:r zu­

stollen. 

Wunn dies in einer Reihe ven Fällen nicht gcluncen ist, sn lieGon dfu 

Ursachen hiefür in folp;<1nden Umständen: 

L) Trotz aller Bemühung l der Beamten und Anc;est0llten der Pensiol1S­

abteilung der Finanzlandesdirekti'lll Wien mussten die unr;ünstigun Bedinruncun, 
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2.Bciblatt Bei"!:llatt zur Po.rl'J.mentsksrrcspondenz. 30.0ktoeer 1947. 

unter denen dieses Personal im Winter 1946/47 D.rbeiten musste • ullGQhc:iztc 

Räume, vielf.:tch (\h11e ~'enstergl.:ls, - behindernd einwirken, S0 dass Rückstände ver­., . 

:-lie:,en, deren Aufnrbeitune eine gewisse Zeit in Ansrruch nahm. 

2.) Die ,rasohe Aufeinanderfolge von MJ.s snahmen , die eine Durcharbeitung 

dc;~r eesamten Akten erforderte, wie die Gewährung von Teuerungszulagen nn Pen­

sionisten, di-e Ausdehnung des Kreises der Bezugsbereohtigte11, Erhöhung der Haus­

haltungszuschüssc, Änderung der Sätze der L:;hnsteuer, stellte'dr.s, vorhandene, 

knapp bemessene Personal vor schwere Anforderungen. 

3.) Um die 'Pens ionsparteien tunlichst rasch in den Genuss der Teuerungs­

zuschläge kowruen zu lassen,bevor die Durchrechnung der 36%igen AusgleiohszulE'..ge 

unter Berücksichtigung der Lohnsteueriinderung durchgeführt werden kanute, wurde 

im Einvernehmon mH der Gewerkschaft verfUgt, dass vorerst eine Vorauszahlung 

von 30 vom Hundert flüssig zu machen wetr. Nach der' mir erstatteten Mel dung sind 

dier:e 30%igen V rrauszahlu.nr,en'!: 1s Ende Septcmb er res tlos ausgezahlt worden. Die 

sich aus der AJrechnung ergebendon Nachtragszahlungen sind 50g1ei"lh nach Beendi-

gung der Yorschussnnwdsungen begonnen worden und werden in der allernächsten 

Zeit beendet sein. Eine Verzögerung kann sich' hiebei nur inseferne crger-en, als 

es sich um Pensionisten handelt, deren Ürerführung in das östcrreich1schc Bezugs­

schema noch nicht beendet werden konnte und die deshnlb RUhe-(Yersorgungs)genüsse 

v~rläufig noch nach deutschem Recht erhalten. 

Auch die Überleitung dieser Pensionen in das österreichis·ohe Recht 

ist jedoch zum grössten Teil bereits durchgeführt. 

-.-,-,- .. -
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